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Im Rausch der Konfettis
Um den 50. Würenlinger Fasnachtsumzug zu etwas Besonde-
rem zumachen, hatten sich die teilnehmenden Gruppen
mächtig ins Zeug gelegt. Die ausgefallenen Sujets bestachen
durch ihre Kreativität und sorgten bei den Zuschauern für
gute Fasnachtslaune. Wie ansteckend diese ist, zeigte sich

nicht nur im Publikum, sondern auch bei den Umzugsteilneh-
mern wie den «wuerlikids» (Bild). Die vielen strahlenden
Gesichter machten das Fehlen jeglicher Sonne wett. Die fünfte
Jahreszeit wurde an diesemWochenende auch in Freienwil
und Ehrendingen gefeiert. Seiten 6, 8, 9 und 10 BILD: AG

DIESE WOCHE

WÜRENLINGEN Am PSI wurde un-
tersucht, wie der Herstellungspro-
zess von Keramikbauteilen opti-
miert werden kann. Seite 3

EHRENDINGEN Ein historischer
Lehmbau im Unterdorf wird aktu-
ell einer fachgerechten Renovation
unterzogen. Seite 10

EHRENDINGEN Unter dem Motto
«Mutig, mutig» lud die Schule
kleine Bücherwürmer zu einer
Lesenacht ein. Seite 10
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ZITAT DER WOCHE
«Die Leute da
draussen haben
Erwartungen.»
Manu Burkart ist zusammen mit Jonny
Fischer als Cabaretduo Divertimento unter-
wegs. Seite 13

Damen, Herren und Kinder
Stahlrain 8, 5200 Brugg/Windisch
Tel. 056 441 22 28

www.coiffeur-friedli.ch

1
0
4
4
5
5
A
B
K

Küchenbau
Haushaltgeräte
Zentralstaubsauger

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10

KOCHSPASS UND
GESUNDES ESSEN.

bauknecht.ch
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Carrosserie Spritzwerk Maier GmbH
Steigstrasse 8 • 5233 Stilli
Tel. 056 284 14 88 • N. 079 416 61 06
www.davidmaier.ch

Perfektion

als Antrieb…

Tag für Tag!

103985A BK

Kanal total
Hächler-Reutlinger

Ablauf
verstopft?

Wir sind rund um die Uhr für Sie da!
056 438 05 35 (24h)
www.kanaltotal.ch
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Hier inserieren. 056 460 77 77 effingerhof.ch

Niemand beachtet
heute noch Inserate.
Ausser gute.
Und hier.

Gedichtbände
von Willi Birri
Reisen durchs Jahr und weiter

Mit Zeichnungen von Kurt Hediger
192 Seiten, Leinen,

Schutzumschlag
ISBN 978-3-85648-130-8

Fr. 25.–

Bis zur Jenseitsstille
88 Seiten, Leinen, Schutzumschlag

ISBN 978-3-85648-134-6
Fr. 23.–

Wie wir sind
Mit Zeichnungen von Kurt Hediger

161 Seiten, Leinen,
Schutzumschlag

ISBN 978-3-85648-138-4
Fr. 25.–

Vom Himmel vergessen
88 Seiten, Leinen, Schutzumschlag

ISBN 978-3-85648-143-8
Fr. 25.–

Alle vier Bände für Fr. 50.–

Verlag Merker
im Effingerhof
Drosselweg 6
5600 Lenzburg
Telefon 062 892 39 41
Fax 062 892 39 42
verlag.merker@bluewin.ch
www.verlag-merker.ch

Beim Verlag erhältlich (portofrei)
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SCHNEISINGEN: Wagnerei findet neues Zuhause

Zuwachs für den Ballenberg
Der Generationenbetrieb einer
Wagnerei geht zu Ende. Die
Schneisinger Geschichte soll
aber erhalten bleiben und hält
Einzug im Ballenberg.

SUZANA SENN-BENES

Im Herbst 2015 erwarben Pera und
Markus Schmid in Schneisingen die
Liegenschaft der ehemaligen Wagne-
rei der Familie Graf. Im Frühjahr des
darauffolgenden Jahres entstanden
die ersten Umbaupläne. Doch wohin
mit der alten Wagnerei, mit all den
Werkzeugen, Maschinen und einzig-
artigen Erinnerungstücken? Diesen
geschichtlichen Schatz durfte man
nicht einfach loswerden oder gar Ein-
zelstücke davon verkaufen – so die Ge-
danken der Familie Schmid. Also
wurde beschlossen, fachmännischen
Rat einzuholen. Seite 12 Schneisingens Wagnerei soll ein zweites Leben erhalten BILD: ZVG

REGION

Einblick in die
Schatzkammer
Das Museum Aargau lädt im Kulturer-
bejahr zu Entdeckungsreisen ein. Im
Sammlungszentrum in Egliswil ist
Papa Moll vertreten. Die historische
Sammlung, die rund 55 000 Objekte
aus dem Zeitraum der Antike bis zur
Gegenwart beherbergt, ist vor mehr
als 150 Jahren entstanden. Von Feb-
ruar bis Dezember stehen hier elf öf-
fentliche Führungen auf dem Pro-
gramm. Ziel der Sammlung ist, für ge-
genwärtige und künftige Generatio-
nen zu dokumentieren, wie die Men-
schen in unserem Kanton früher ge-
lebt haben.
An der ersten Führung waren auch
Roy Oppenheim und Joan Fuchs-Op-
penheim zu Gast. Ihre Mutter ist die
Schöpferin der Papa-Moll-Geschich-
ten. Die beiden Geschwister überga-
ben dem Sammlungszentrum Egliswil
die «Ur-Puppe» des bei Kindern und
Erwachsenen nach wie vor beliebten
Familienvaters aus der Schweizeri-
schen Comic-Serie. Seite 11
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ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK V

24.02.2018
19.30 UHR

MORITZ ROELCKE
KLARINETTE

ROLANDO VALDÉS
KLAVIER

BRAHMS / POULENC / DEBUSSY

EINTRITT CHF 40, SCHÜLER CHF 20
RESERVATION 056 441 96 01
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S

ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH

RSK 104502

Einzigartiges
Australien
Infoabend von Ozeania Reisen AG
Dienstag, 20. Februar 2018
Weitere Infos www.ozeania.ch

ozeania
Träumen – Reisen – Erleben
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Kammermusik im
Zimmermannhaus
Samstag, 24. Februar,
19.30 Uhr: Moritz Roel-
cke, Klarinette, und Ro-
lando Valdés, Klavier.

Am Samstag, 24. Februar, sind
im Zimmermannhaus Brugg
die beiden Musiker Moritz
Roelcke und Rolando Valdés zu
Gast. Der in Remigen aufge-
wachsene junge Klarinettist
Moritz Roelcke absolviert der-
zeit das Solistendiplom beim
französischen Klarinettisten
Pascal Moraguès in Lausanne.
Rege Konzerttätigkeit als Kam-
mermusiker und Solist führen
ihn nach Japan, Mexiko, Ka-
nada, in die USA, nach Süd-
afrika, England, Frankreich,
Deutschland und in die Schweiz.
Rolando Valdés ist in Mexiko-
Stadt geboren und aufgewach-
sen. Nach zahlreichen Auftrit-
ten und Wettbewerbspreisen in

Mexiko spielt er seit 2011 auch
in vielen Häusern Europas. Als
Stipendiat der Yehudi-Menuhin-
Stiftung macht er zur Zeit das
Konzertexamen in Weimar.
Zur Aufführung gelangen
Werke von Johannes Brahms,
Sonate für Klarinette und Kla-
vier f-Moll op. 120 Nr. 1; Fran-
cis Poulenc, Sonate für Klari-
nette und Klavier FP 184;
Claude Debussy, Première
rhapsodie; Johannes Brahms,
Sonate für Klarinette und Kla-
vier Es-Dur op. 120 Nr. 2.

Eintritt: Erwachsene Fr. 40.–,
SchülerInnen Fr. 20.–.
Reservation: info@zimmer-
mannhaus.ch, 056 441 96 01 ZVG

Zimmermannhaus Brugg
Kunst & Musik
Vorstadt 19, 5200 Brugg
Telefon 056 441 96 01
info@zimmermannhaus.ch

Moritz Roelcke (links) und Rolando Valdés (rechts) BILDER: ZVG

TIPPS UND TRENDS

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Im Notfall
überall.

SCHNEISIGEN: Wagnerei findet neues Zuhause

Zuwachs für den Ballenberg
Fortsetzung von der Front

Die neuen Eigentümer wandten sich
an den Kurator des Schneisinger Orts-
museums, dieser wiederum kannte
die Wagnerei von früher. Leider war
schnell klar, dass das Dorfmuseum
viel zu klein wäre, um all die Waren
auszustellen. Daher nahm Herbert
Schwitter Kontakt mit dem Wagner-
meister Thomas Koch aus Glattfelden
auf und stiess auf helle Begeisterung.
Es entstand die Idee, im Museum Bal-
lenberg den Hinterlass der Wagnerei
auszustellen. Nach diversen Bespre-
chungen und Besichtigungen wurde
man sich einig. Die vollständige Ein-
richtung wurde dem Museum ge-
schenkt. Die Verantwortlichen über-
nahmen den Abtransport und den
Wiederaufbau im Freilichtmuseum.

Ein fast ausgestorbener Beruf
August Graf führte die Wagnerei in
dritter Generation bis in die 60er-
Jahre. Mit dem technischen Fortschritt
wurden die Holzräder durch Stahlrä-
der mit Gummireifen ersetzt und somit
die Aufträge für Wagner immer weni-
ger. Heute gibt es nur noch sehr wenige
Wagnereien. Schon fast exotisch ist der

Betrieb von Thomas Koch. Das zeigt
auch die Zahl der Lehrstellen. Pro Jahr
werden in der ganzen Schweiz nur noch
vier Lehrlinge auf dem Beruf ausgebil-
det. Der Schneisinger Wagner Graf ver-
starb 1972 nach einem Arbeitsunfall.
Martha Graf und er hatten keine Nach-
kommen, und so blieb die Wagnerei un-

genutzt. Der neue Liegenschaften-be-
sitzer Markus Schmid ist rund 100 Me-
ter neben der Wagnerei aufgewachsen
und verbindet damit viele schöne Kind-
heitserinnerungen. Auch wenn der ehe-
malige Berufsoffizier, heute im Ruhe-
stand und Gemeinderat, sonst keine
weiteren Verbindungen zu diesem Be-

ruf hat, war es ihm ein grosses Anlie-
gen, diesen wertvollen Schatz der
Nachwelt zu erhalten. Um seine Sicht-
weise zu betonen, zitiert der Wagnerei-
Retter Papst Johannes XXIII.: «Tradi-
tion bedeutet nicht, die Asche zu
bewahren, sondern das Feuer weiter-
zutragen. Und das bedeutet für mich,

dass wir den Fortschritt nicht verhin-
dern können, aber wir sollten unseren
Nachkommen die Vergangenheit be-
wahren und auch noch zeigen können.
Wenn wir das mit Begeisterung, aber
ohne ‹Verklärung› machen, werden
auch künftige Generationen unsere Ge-
schichte verstehen.»

Ein erhaltener Buchsbohrer BILDER: ZVGDie Teile der Schneisinger Wagnerei werden verladen
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